
Mira Faßbach, Fachärztin für Urologie
Max Tischler, Facharzt für Dermatologie 

4. Versorgungsdialog 2029 - Gesundheit digital weiter gedacht
09.02.2022 – Hannover

Die elektronische Patientenakte
Baustein einer besseren Patientenversorgung?
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74%

71%

64%

54%

Andere Ärzte können
Diagnosen usw. einsehen

Habe alle Infos auf einen Blick

Vermeidung von
Doppeluntersuchungen

Vermeidung von
Zettelwirtschaft

ePa: Großes Interesse, geringe Verbreitung
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Wollen Sie die elektronische Patientenakte nutzen?

21%
Nein

3%
Weiß nicht/

k. A.

0,2%
Nutze ich 
bereits

66%
Möchte ich 
nutzen

10%
Habe mich 

nicht 
damit befasst

56%

52%

31%

11%

Bedenken, dass Daten nicht
sicher sind

Sorge vor Eingabefehlern

Beantragung zu
zeitaufwendig

Will nicht, dass mein Arzt alle
meine Daten sehen kann

Basis links: 1.157 Befragte ab 16 Jahren | rechts oben: 1.009 Befragte, die sich mit der ePa auseinandergesetzt haben | rechts unten: 246 Befragte, die die 
ePa nicht nutzen wollen | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2021

Daten von 11/2021 
76% möchten ePA nutzen

0,5% nutzen bereits die ePA



Wie kann die 
elektronische Patientenakte 

zu einer besseren Versorgung 
beitragen? 



Während wir diskutieren…



Die ePA: Patient:innen und Ärzt:innen

Austausch zwischen Patient und Arzt
Austausch zwischen Patient und 

Fachberufen
Datensammlung FÜR den Patienten 

Patient hat die Datenhoheit

Elektronische Patientenakte

Austausch unter Ärzten
Austausch unter 

Gesundheitsfachberufen
Daten ÜBER den Patienten

Arzt hat die Datenhoheit

Kommunikation im Medizinwesen 
(KIM)) 
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ePA aus Sicht der Patienten und Leistungserbringer

Gezielte Informationsbereitstellung
� Keine Doppelanamnese nötig
� Entlastung der Patienten
Verbesserte Behandlungsqualität
� Vermeidung von unerwünschten

(Arzneimittel-)Wechselwirkungen
� Ganzheitliche Betrachtung des 

Patienten bei der Diagnostik und 
Behandlung

� Unterstützung des Entlass- und Case-
Managements Abbildung: gematik

ePA und Co: Schritt für Schritt ± Aktuelle Entwicklungen der Telematikinfrastruktur

Vernetzung der Leistungserbringer
� Sektorenübergreifende Kommunikation und 

Datenaustausch
� Unterstützung von Fallkonferenzen
Zeit- und Kostenersparnis
� Zeit- und ortsunabhängige Zugriffsmöglichkeiten

auf behandlungsrelevante Dokumente
� Erleichterung der Anamnese und 

Therapieentscheidungen
� Vermeidung von Doppeluntersuchungen
� Digitalisierung von Arbeitsschritten im 

Praxisalltag
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Wie hilft die ePA den 
Patient:innen?



Transparenz für den Patienten

Die ePA aus Patientensicht

Zentraler Speicherplatz für alle Gesundheitsdaten

Einfache Arzt-Patienten-Kommunikation auf Augenhöhe

Freiwillig und kostenfrei 

Feldtest ohne große Probleme



Herausforderungen

⁉ Gesundheitskompetenz und Systemkenntnis der Patient:innen

⁉ Informationsvermittlung und Aufklärungskampagne

⁉ Wer klärt die Patient:innen auf? 

⁉ Wie erreiche ich „alle“ (auch nicht digital-affine) Patient:innen? 



Der Koalitionsvertrag 2021 - 2025



Wie hilft die ePA den 
Ärzt:innen?



Praxisbarometer KBV 2021

21.01.2022PraxisBarometer Digitalisierung 2021 Seite 81.
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Kommunikation mit Patientinnen und Patienten: 
mehr als die Hälfte digitalisiert

mindestens zur Hälfte digitalisiert

� psychotherapeutische Praxen: 64%
� interdisziplinäre ärztliche Praxen: 52%

� große Praxen (5+): 55%

� jüngere Ärzte/Psychotherapeuten: 63%

Quelle: IGES auf Basis der Befragung vertragsärztlicher/-psychotherapeutischer Praxen 2020/2021
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Ärzteschaft und Digitalisierung
Studie unter 1.150 Ärztinnen und Ärzte im 4. Quartal 2020 durch das Bündnis Junge 
Ärzte und das Fraunhofer Institut ISST

1.) 87% : Positiv eigenstellt gegenüber digitalen Anwendungen
2.) 4% kennen die ePA im Herbst 2020 nicht
3.) Erwartung an Digitalisierung ambivalent

4.) Wunsch nach Entlastung
5.) Unterstützung durch Selbstverwaltung (KV und Kammer), Verbände 

und Gesellschaften

Burmann A, Tischler M, Faßbach M, Schneitler S, Meister S The Role of Physicians in Digitalizing Health Care Provision: Web-Based Survey Study JMIR Med Inform 2021;9(11):e31527



Patientengeführte Akte – entscheidet und erhält Verantwortung! 

Die ePA aus Ärztesicht

Besser EINE Information als KEINE Information

Aufwertung der Arzt-Patienten-Beziehung

Finanzieller Druck statt klugem Anreizsystem 

Fehlende Nachfrage im Alltag 



Herausforderungen

⁉ Praktischer Umgang mit einer patientengeführten ePA

⁉ Aufklärung/Vertrauen = vollständige ePA

⁉ Incentivierung & Mehrwert statt Bestrafung & Honorarabzug

⁉ Arztgeführte Kurzakte möglich?

⁉ Kennzeichnung von „verborgenen“ Inhalten? 



Fazit

✔Wir brauchen eine intensiv genutzte Patientenakte – dringend!

✔Wir müssen loslegen; Interesse an Digitalisierung ist vorhanden

✔Wir benötigen Ressourcen zur Aufklärung bei Patient:innen wie bei 
Ärzt:innen

✔Wir erwarten eine Vergütung der (Zusatz-)Aufwände sowie Anreize in der 
Initiierungsphase

✔Wir werden die effektivste Aufklärung vor Ort in Praxen und Kliniken 
erzielen




